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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

TSV 1880 Starnberg VII : SC Wörthsee III 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für den TSV 1880 Starnberg VII

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Walter Gandorfer nach 3 Stunden Spielzeit
den Matchball für die Gäste des SC Wörthsee III im Match der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4
Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen
beim Heimteam TSV 1880 Starnberg VII, das eine 6:8 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 19:
26) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Walter Gandorfer, die ihre drei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach
dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nicht ganz mithalten konnten Szekeres / Müller, beim 10:12, 4:11, 11:8, 9:11
gegen Werner / Gandorfer, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Abele / Strunz zunächst nicht gut aus, so gewannen Vranovic /
Fleissner-Gerg im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Einen langen
Atem hatten die Spieler im ersten Satz, der insgesamt 36 Punkte beinhaltete. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte anschließend Otilia Szekeres letztlich auf Lager, um Walter Gandorfer final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim 6:
11, 7:11, 3:11 gegen Bernd Werner fand Harold Müller von Anfang an kaum Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte indessen Nikola
Vranovic beim 11:6, 11:7, 11:9 gegen Günter Strunz und gestaltete die auf dem Papier anhand der
TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten
konnte. Kaum Chancen hatte indessen Marianne Fleissner-Gerg bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihren Kontrahenten Andreas Abele. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Otilia
Szekeres überzeugte im Einzel gegen Bernd Werner, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Walter Gandorfer wurden im Anschluss Harold Müller wiederum unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Keinen Zähler beisteuern konnte Nikola Vranovic im Spiel gegen Andreas
Abele, das 0:3 verloren ging. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz endeten. Der neue Zwischenstand war 3:6. Mit 3:1 hatte Marianne Fleissner-Gerg
im Spiel gegen Günter Strunz wiederum die Nase vorn. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Nikola Vranovic beim letztendlich klaren 0:3 gegen Bernd Werner. Otilia Szekeres gelang es,
Andreas Abele im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln.
Harold Müller machte mit Günter Strunz bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat:
Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Marianne Fleissner-Gerg und Walter Gandorfer holten
am Ende eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich
heraus. Kaum was zu bestellen hatte dagegen Marianne Fleissner-Gerg bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Walter Gandorfer. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1880 Starnberg VII nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der SC Wörthsee III vor dem nächsten Spiel, das am 27.09.2022 gegen den Gautinger SC
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III ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1880 Starnberg VII bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 10.10.2022 gegen den SC Weßling III.

 Statistik:
 TSV 1880 Starnberg VII

Doppel: Szekeres / Müller 0:1, Vranovic / Fleissner-Gerg 1:0 
Einzel: O. Szekeres 2:1, H. Müller 1:2, N. Vranovic 1:2, M. Fleissner-Gerg 1:2 

 SC Wörthsee III
Doppel: Werner / Gandorfer 1:0, Abele / Strunz 0:1 
Einzel: B. Werner 2:1, W. Gandorfer 3:0, A. Abele 2:1, G. Strunz 0:3


